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Verhaltenskodex und Selbstverpflichtungserklärung 

Die Bürgerinitiative Rund um St. Josef e. V. steht für eine Kultur der Achtsamkeit und Wertschätzung. 
Dazu gehört ein wertschätzender Umgang miteinander und selbstverständlich auch gegenüber den 
Kindern und Jugendlichen, die an den Angeboten teilnehmen.  

Der folgende Verhaltenskodex dient als Orientierung und Leitlinie für das Handeln der Personen, die 
innerhalb der Bürgerinitiative Rund um St. Josef e. V. Verantwortung tragen für die Kinder, 
Jugendlichen und schutzbedürftigen Erwachsenen. Jede Ausnahme davon muss nachvollziehbar und 
transparent sein.  

Dieser Verhaltenskodex wird von allen Dozent*innen, Mitarbeiter*innen und Praktikant*innen der 
Bürgerinitiative Rund um St. Josef e. V. anerkannt und in Form einer Selbstverpflichtungserklärung 
unterzeichnet. 

 

•Ich achte auf eine altersangemessene und verständliche Sprache.

•Ich nutze eine Sprache, die frei ist von jeder Form von Gewalt.

•Ich spreche respektvoll und wertschätzend mit den Kindern und 
Jugendlichen, für die ich Verantwortung trage.

•Ich setze mich für einen ehrlichen und respektvollen Umgang in 
der Gruppe ein.

•Ich äußere Kritik angemessen und fair. Dabei bleibe ich sachlich 
und professionell.

•Ich bin offen für Kritik und nehme Rückmeldungen ernst. Ich bin 
mir bewusst, dass auch ich Fehler machen kann und bin bereit, 
das eigene Verhalten zu reflektieren und anzupassen.

Kommuni-
kation, 

Sprache und 
Wortwahl

•Ich achte auf ein angemessenes und professionelles Verhältnis von 
Nähe und Distanz entsprechend meiner Rolle und Aufgabe.

•Mir ist bewusst, dass das Bedürfnis nach Nähe und Distanz je nach 
Alter und Persönlichkeit unterschiedlich ist, und ich handle 
entsprechend.

•Ich setze mich dafür ein, dass die individuellen Grenzen der Kinder 
und Jugendlichen respektiert und eingehalten werden.

•Ich bin mir meiner eigenen Grenzen bewusst und äußere diese den 
Kindern und Jugendlichen gegenüber verständnisvoll und 
angemessen.

•Ich bin mir meiner professionellen Rolle bewusst. Dazu gehört auch, 
Beruf und Privatleben klar zu trennen. Private Treffen mit den Kindern 
und Jugendlichen, für die ich verantwortlich bin, schließe ich aus.

Nähe und 
Distanz
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•Ich beachte die Regeln zum Datenschutz sowie das allgemeine 
Persönlichkeitsrecht.

•Bei Veranstaltungen von öffentlichem Interesse informiere ich im 
Vorfeld, dass Bilder und Videos gemacht werden und über die 
Möglichkeit, nicht fotografiert zu werden.

•Ich veröffentliche keine Bilder oder Videos, die die Personen in 
unangenehmen, intimen oder diskriminierenden Situationen 
darstellen.

•Ich achte die Privatsphäre der Kinder und Jugendlichen auch bei der 
Nutzung sozialer Medien.

•Wenn für meine Arbeit ein gemeinsamer Austausch über soziale oder 
digitale Medien erforderlich ist, erarbeite ich mit der Gruppe Regeln 
für die gemeinsame Kommunikation.

Umgang mit 
Medien, 

sozialen Netz-
werken, Film 

und Foto

•Ich achte und schütze aktiv die Privatsphäre der Kinder und 
Jugendlichen.

•Ich biete den Kindern und Jugendlichen die Möglichkeit, sich allein 
umziehen zu können.

•Ich ziehe mich nicht vor den Kindern und Jugendlichen um.

•Bei Gesprächen, die nicht für mich bestimmt sind, höre ich nicht aktiv 
zu und weise darauf hin, wenn ich mithören kann.

Schutz der 
Privatsphäre

•Wenn für meine Arbeit Körperkontakt notwendig ist, weise ich die 
Kinder und Jugendlichen im Vorfeld darauf hin, erkläre die Gründe 
hierfür und hole mir das Einverständnis ein. Ich helfe so viel wie nötig 
und so wenig wie möglich.

•Der Wunsch nach Nähe und Körperkontakt geht immer vom Kind 
oder von der*dem Jugendlichen aus. Wie viel Körperkontakt ich 
zulasse, entscheide ich aufgrund meiner professionellen Rolle und 
Aufgabe.

•Auch ich habe Grenzen und entscheide selbst, wie viel Körperkontakt 
ich zulasse. Meine eigenen Grenzen äußere ich respektvoll, aber 
deutlich

•Wenn ich physische Grenzüberschreitungen beobachte, schreite ich 
ein.

Umgang mit 
Körper-
kontakt

•Ich erarbeite gemeinsam mit den Kindern und Jugendlichen Regeln 
für den gemeinsamen Umgang in der Gruppe. Festgelegte, nicht 
auszuhandelnde Regeln erkläre ich und mache sie transparent.

•Kindern und Jugendlichen gegenüber bin ich Vorbild. Dazu gehört, 
dass auch ich mich an vereinbarte Regeln halte.

•Ich informiere Neue über festgelegte Regeln und erinnere 
regelmäßig daran. Den Kindern und Jugendlichen erkläre ich Sinn 
und Zweck der ausgehandelten Regeln.

•Mir ist bewusst, dass Regelverstöße Konsequenzen bedeuten 
können. Diese Konsequenzen sind frei von physischer und 
psychischer Gewalt und sind verhältnismäßig zum Regelverstoß.

Umgang mit 
Regeln
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Liste der Ansprechpersonen innerhalb der Bürgerinitiative Rund um St. Josef e. V. 
 

Ansprechpartner für die Jugendkunstschule sind in angegebener Reihenfolge: 

Anja Lauf (Jugendkunstschule, Präventionsfachkraft) 
Mail: a.lauf@bi-krefeld.de 
Tel: 02151 843 845 
 
Markus Kleikamp (Familien- Weiterbildungsstätte, Jugendkunstschule) 
Mail: m.kleikamp@bi-krefeld.de 
Tel.: 02151 843 845 
 
Gudrun Tiefers – Sahafi (Familien- und Weiterbildungsstätte, Jugendkunstschule) 
Mail: g.tiefers-sahafi@bi-krefeld.de 
Tel: 02151 843 842 
 

Ansprechpartner für die Offene Kinder- und Jugendarbeit sind in angegebener Reihenfolge: 

Sylvia Esters (Jugendfreizeitstätte) 
Mail: s.esters@bi-krefeld.de  
Tel.: 02151 843 843 
 
Sina Büttner (Jugendfreizeitstätte) 
Mail: s.buettner@bi-krefeld.de 
Tel.: 02151 843 844 

 

Ilyda Yikar (Jugendfreizeitstätte) 
Mail: i.yikar@bi-krefeld.de 
Tel.: 02151 843 844 

 

Liste mit Ansprechpersonen mit insofern erfahrenen Fachkräften 
 

Ansprechpartner als insoweit erfahrene Fachkraft und externe Fachkraft sind: 
 
Dietmar Siegert (Fachkraft für Kindeswohl Kinderschutzbund Krefeld) 
Mail: dietmar.siegert@kinderschutzbund-krefeld.de 
Tel.:0172-26 40 2 78 
 
Jessica Leu (Fachkraft für Kindeswohl Kinderschutzbund Krefeld) 
Mail: jessica.leu@kinderschutzbund-krefeld.de 
Tel.:0176 61 33 86 73 

 

Kontakte für externe Beratungsmöglichkeiten 
 
Nummer gegen Kummer: 116 111 oder 0800-111 0 333 
 
Guelay Kaya (Fachstelle Prävention und Intervention bei sexueller Gewalt der Stadt Krefeld) 
Mail: guelay.kaya@krefeld.de 
Tel.: 0 21 51 / 86 32 72 
 
Herr Oscheck (Fachstelle Prävention und Intervention bei sexueller Gewalt der Stadt Krefeld) 
fachstelle-sexuelle-gewalt@krefeld.de 
Hotline: 0 21 51 / 86 46 26 16 
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